
Auf meinem Schreibtich  ieeg eine Schachge  Bri  en- Pugzgücher. Eieeng ich iind ei nichg nur Bri  en- 
Pugzgücher, iondern auch Pugzgücher für dai Handydiip ay oder für den Bi dichirm dei Lapgopi.

Dieie k einen Tücher ioreen bei mir, und vie  eichg auch bei Ihnen, für einen k aren Durchb ick.

Manchma  ergappe ich mich dabei, wie ich meine Bri  ene äier po iere, obwoh  iie ei eieeng ich nichg 
nogwendie haben. Ei iig für mich eine Arg Rigua , wenn ich eedank ich noch im Nebe  gappe, oder eine
Siguaton noch wie verichwommen iig. 

Dieiei „Bri  e pugzen“ ichenkg mir eine kurze, aber manchma  hi freiche, Denkpauie.

Meiigeni hi ft ei wai….

Und io wüniche ich uni, in dieier unk aren und verichwommenen  Siguaton immer wieder 
Aueenb icke dei k aren Durchb icki.

Sr. Ju ia Eder


